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Nr 223

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 nhr
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Onart exel Beſtellgeld
gnſertionsPreis pro 65 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt rppedition Zinksgartenſtraße Nr 18

II Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

ve vbreituangsbeziär e Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurl
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für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske SLokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naunmburg OQuerfurt Weiſßenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

eDie heutige Nummer unſaß 8

Kaiſer Wilhelm mit Bismarck
verſöhnt

Halle 21 September
Jn vorgerückter Abendſtunde erhielten wir geſtern noch ein

Privat Telegramm mit der bedentſamen Nachricht daß ſich zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und ſeinem früheren Kanzler eine Verſöhnung an

Seiten
h

gebahnt habe Jn Anbetracht ſeiner hohen Bedeutung haben wir
den Jnhalt dieſes Telegramms durch Extrablätter verbreiten
laſſen und geben für diejenigen Leſer welche bisher noch keine

Kenntniß davon erlangt haben den Wortlaut desſelben nochmals
wieder

Guens 20 September 8 Uhr 30 Min Abends
Telegramm unſeres Korreſpondenten Kaiſer

Wilhelm welcher erſt nachträglich von der ſchweren
Erkrankung Bismarcks erfuhr ſprach von hier aus
telegraphiſch ſeine Theilnahme aus und bot Bismarck
auf das ungünſtige Klima von Friedrichsruhe bezug
nehmend in einem ſeiner Kaiſerſchlöſſer Wohnung
an Bismarck dankte lebhaft in einem ausführlichen
Telegramm verzichtete jedoch auf die Annahme des
Kaiſerlichen Anerbietens auf den Rath Profeſſor
Schweningers welcher ſich gegen jede Aenderung des

gewohnten Aufenthalts ausſprach
Als der Fürſt Reichskanzler im März 1890 ſeine Entlaſſung

nahm glaubte man allgemein er werde ſich nunmehr nach einem
Leben voller Mühe Arbeit und Aufregnngen ſeiner wohlverdienten
Ruhe hingeben Dem war jedoch nicht ſo Fürſt Bismarck hatte
ſich wie er ſelbſt ſpäter einmal geäußert derart an die Beſchäftigung
mit Politik gewöhnt daß er ohne letztere nicht fertig werden
konnte Er blieb alſo wenn auch nicht mehr in der nämlichen
Art und Weiſe wie früher doch in der Politik thätig vorwiegend
benntzte er die ihm treu gebliebene Preſſe um ſeine Anſchauungen

über den neuen Kurs zur Geltung zu bringen
Daß dieſe Preßänßerungen wiederholt eine ſcharfe Kritik der

dermaligen Zuſtände enthielten iſt allgemein bekannt und daß
Fürſt Bismarck das was er vielleicht durch das Mundſtück der

Hamburger Nachrichten noch nicht geſagt in Anſprachen vor
brachte die er auf ſeinen Sommerreiſen hielt gewöhnlich in der

ihm eigenen draſtiſchen Weiſe iſt ebenſo bekannt
So kam es daß die Verſtimmung welche ſich allmählich auf

beiden Seiten feſtſetzte eher zu als abnahm Der Kaiſer ſo hörte
man wollte ſich gern mit ſeinem ehemaligen Kanzler verſöhnen
wenn dieſer zuerſt die Hand dazu böte Dies geſchah jedoch nicht

n D

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung

Endlich erreichte der Wagen ein freies mit alten Häuſern
umſtandenes Plätzchen

Dies iſt der Joſephsplatz Madame und hier iſt
Nummer fünfzehn ſagte der Kutſcher die Thür auf
reißend

Lola ſtieg aus und gebot dem Mann auf ſie zu warten
Dann betrat ſie die ausgetretenen Sandſteinſtufen eines
alten mit rußigem Anſtrich verſehenen Gebäudes Zögernd
trat Lola in den halbdunklen Flur und ſtand vor einer
ſteilen ebenfalls dunklen Treppe Sie hörte die Stiegen
knarren von Männertritten und der ſchräg von der Haus
thür einfallende ſtaubige Sonneuſtrahl ließ ſie gleich darauf
einen auſtändig gekleideten Herrn welcher jetzt dicht vor ihr
ſtand erkennen Der Herr berührte mit einer höflichen
Verbeugung ſeinen Hut ſeine Blicke aber fuhren forſchend
über Lola s dunkle Geſtalt

Habe ich die Ehre die Marcheſa Paoli vor mir zu
ſehen 2 fragte er höflich und im beſten Jtalieniſch

Lola erſchrak heftig und dichter zog ſie den Schleier
vor das Geſicht Jm Halbdunkel der Halle war es ihr
unmöglich die Geſichtszüge des Fremden zu erkennen aber
Erſcheinung und Stimme desſelben waren ihr ganz fremd
Nein ſie ſah dieſen Menſchen jetzt zum erſten Mal Kaum
merklich neigte ſie das Haupt

Mein Name iſt Bertini verbeugte ſich der Fremde
Jch bin der Verlobte Charlotte s und wenn Signora

Marcheſa geſtatten führe ich Sie zu derſelben
Mit etwas theatraliſchem Anſtrich ging er dann der faſt

zögernd folgenden Marcheſa die ſteilen Stufen voran und
nach wenigen Augenblicken erreichten ſie einen ziemlich an

52 Nachdruck verboten

das gegenſeitige Verhältniß blieb ein geſpanntes und es ſchien
als ſollte eine Verſöhnung überhanpt nicht zuſtande kommen

Das deutſche Volk ſah dieſen Vorgängen mit unverhohlenem
Schmerze zu das Ausland in welchem Fürſt Bismarck ja wenig
Sympathien beſitzt machte aus ſeiner Schadenfreude kein Hehl

Endlich ſcheint nun doch die vom deutſchen Volke ſo heiß er
ſehnte Stunde geſchlagen zu haben in welcher ſich die beiden
Männer welche die Politik ſeit drei Jahren getrennt hatte verſöhnt

die Hand reichen Kaiſer Wilhelm iſt es geweſen der
den erſten Schritt gethan hat unbekümmert darum wie
ihm das möglicherweiſe ausgelegt werden könne Selbſtändig wie
in allen ſeinen Handlungen hat er den Regungen ſeines Herzens
nachgegeben in der Hoffnung künftig im Frieden mit dem treu
erprobten Staatsmanne leben zu können

Welche Gefühle und Gedanken den Fürſten Bismarck beſeelen

das wird wohl in dem ausführlichen Telegramme niedergelegt
worden ſein das er an den Kaiſer gerichtet hat und deſſen weſent
licher Jnhalt der Oeffentlichkeit hoffentlich recht bald übergeben
werden wird Bis dahin wird man mit einem abſchließenden Ur
theil noch zurück halten dürfen aber daß Kaiſer und Kanzler über
haupt wieder in Verkehr wenn auch vorerſt nur in einen ſchrift
lichen getreten ſind iſt eine frohe Botſchaft die dem deutſchen
Volke geworden und die frendigen Widerhall finden und tauſend
fach klingen wird vom Belt bis zum Bodenſee und von der
äußerſten Oſtmark bis zu den Thoren von Straßburg und Metz

Die Heorgarbeiter Ansſtände
Von unſerem Korreſpondenten

53 Berlin 20 September
Der Bergarbeiter Ausſtand in England iſt noch nicht beendet

und ſchon wiſſen die Zeitungen von einer Arbeitseinſtellung in
Frankreich zu berichten Auch in Belgien rührt es ſich und
aus Böhmen wird gleichfalls ein Ausſtand ſignaliſirt

Daß dieſe Arbeitseinſtellungen unmittelbar nacheinander er
erfolgen iſt wohl kein Zufall Von dem engliſchen und franzöſi
ſchen Strike wird man annehmen dürfen daß ſie von langer Hand
vorbereitet ſind

Soweit die Lage in Böhmen in Betracht kommt ſo läßt
dieſelbe ſich aus den bisher vorliegenden Nachrichten nicht genügend
klar überſehen Schwerlich wird man ſich dort auf einen Strike
im großen Stile gefaßt machen dürfen erſtlich weil die Zahl der
Bergarbeiter eine viel geringere iſt als beiſpielsweiſe in England
oder auch in Dentſchland ſodann weil die böhmiſchen Arbeiter
weniger gut organiſirt ſind als ihre Kameraden im Weſten und
weit weniger widerſtandsfähig als dieſe ſowohl nach der moraliſchen

als nach der materiellen Seite hin Vorläufig wird man die
weitere Entwickelnng der Dinge ruhig abwarten können

Anders liegt die Sache in Belgien Die unmittelbare Nähe
der beiden Strikegebiete England und Frankreich muß es den Leitern
der Bewegung ſelbſtverſtändlich wünſchenswerth erſcheinen laſſen

ſtändig ausſehenden kleinen Vorplatz des erſten Stockwerks
Signor Bertini zog an der dicht an einer Thür befeſtigten

Schelle Nach einer kurzen Weile hörte man einen Riegel
ſchieben und die ſpitze Naſe des Fräuleins lugte vorſichtig
aus der erſt handbreit geöffneten Thürſpalte Jm nächſten
Augenblick ſchlug ſie mit ſüßer Verbindlichkeit die Thür
ganz zurück und bat höflich einzutreten

Lola befand ſich dann in einem mit etwas verblaßter
Eleganz ausgeſtatteten chambre garni und Charlotte während
ſie die Thür wieder ſchloß fand Gelegenheit ihrem Verlobten
einige leiſe Worte zuzuflüſtern die mit kurzem Nicken des
Kopfes von demſelben beantwortet wurden

Mit anffallender Artigkeit wandte ſich das Fräulein
daun der Marcheſa zu ſie höflich bittend Platz zu nehmen

Jch wünſche mit Jhuen allein zu ſprechen Made
moiſelle ſagte Lola kalt während die dunklen Augen in
ſprechender Abſicht Signor Bertini ſtreiften

Jch bitte um Verzeihung Signora Marcheſa ich war
im Begriff mich zu entfernen Bertini legte die Hand
auf s Herz machte eine tiefe Verbeugung und nachdem er
auf den Spitzen ſeiner Finger der langen Braut Kußhände
zugeworfen hatte ging er aus der Thür welche Charlotte
wieder ſorgfältig verſchloß

Jch habe ſelbſtredend weder Zeit noch Luſt mich mit
langen Vorreden aufzuhalten begann Lola das Geſpräch
Auch fällt es mir nicht ein Jhnen das Widerrechtliche

Jhrer Handlungsweiſe vorzuhalten Sie wiſſen ſelbſt am
Beſten daß Sie dem Geſetze nach ſtrafbar ſind dieſen Fund
ſo lange geheim gehalten zu haben

Das Fräulein nickte einfach mit dem rothblonden Haupte
wie im vollſtändigſten Einverſtändniß

Wir wiſſen Beide was wir thun Signora Marcheſa
antwortete ſie noch immer höflich Jch verkaufe und Sie
ſind der Känfer

Leiſe aber mit katzenartiger Geſchmeidigkeit glitt die
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daß nicht etwa Kohlen aus Belgien dorthin eingeführt werden Nun
haben im Lanfe des letzten Jahrzehuts wiederholt in Belgien große Ans
ſtände ſtattgefunden ſtellenweiſe iſt es dabei zu ſcheußlichen Exceſſen
gekommen Mehrfach aber ſind große Strikes nunr angekündigt
nicht aber zur Ansführung gebracht worden Jedenfalls waren die
wirklichen oder die beabſichtigten Strikes im Intereſſe der belgiſchen
Arbeiter ſelbſt gelegen Jetzt ſcheint man die Belgier uur für
andere Zwecke wie ſchon oben angedeuntet in s Auge gefaßt zu
haben Die Belgier ſelbſt haben wenigſtens bisher noch keinen
feſten Entſchluß kundgegeben und zwar aus dem triftigen
Grunde weil es ihnen vorläufig am Beſten am Gelde
fehlt Selbſt wenn die Belgier in den Strike eintreten ſollten ſo
werden ſie ihn falls nicht die Heinzelmännchen kommen und ſich
ihrer annehmen doch nicht lange aushalten können

Jn Frankreich kann die Lage der Jnduſtrie durch den
Strike ſtark beeinflußt werden Die Grnuben im Pas de Calais
und im Nord Departement liefern drei Fünftel der geſammten
franzöſiſchen Kohlenproduktion und das Doppelte des Kohlen
quantums welches Frankreich für ſeinen Bedarf importiren muß
Jmmerhin beträgt die Zahl der Bergleute in dem erſtgenannten
Departement nicht mehr als 40000 in dem anderen etwa 12000
während im Becken von Birmingham in England an 200000
Mann ausſtändig ſind Es handelt ſich in Frankreich um eine
von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung von 10 Prozent die
ſie auch den belgiſchen Arbeitern empfehlen Die Arbeiter in den
mittleren und ſüdlichen Diſtrikten zeigen ſich bisher abgeneigt die
Arbeit niederzulegen Die Bergleute des Loire Beckens halten
vorab neue Erhebungen für geboten und wollen alsdann ſich an
die Kammer wenden der Ausſtand ſoll erſt in Betracht gezogen
werden nachdem alle übrigen Mittel erſchöpft ſind Bei den
jetzigen Zuſtänden in Frankreich kann eine Arbeitsloſigkeit von
Tauſenden immerhin zu ſchweren inner politiſchen Konflikten führen
Die Regiernng welche Militär in das Strikegebiet abgeſandt hat
wird es jedenfalls an Energie gegen etwaige Ausſchreitungen nicht
fehlen laſſen

Jn England iſt wie bereits Eingangs bemerkt der Strike
noch immer nicht erloſchen Jn Nottingham traten dieſer Tage
die Vertreter der Bergleute zuſammen und beriethen ſich über das
Reſultat der Abſtimmung Das Ergebniß iſt hoffnungslos für
die Freunde des Friedens Die erſte den Arbeitern vorgelegte
Frage war Seid Jhr gewillt die 25 prozentige Lohnherabſetzung
oder einen Theil davon anzunehmen 226 Mann ſtimmten dafür
145 195 dagegen die zweite Frage ob ſie das Urtheil eines
Schiedsgerichts annehmen wollten wurde durch 406 bejaht durch
141566 verneint die dritte endlich ob die Arbeiter denen die
Grubenbeſitzer die alten Sätze angeboten wieder anfahren würden
wurde mit einer Mehrheit von 30750 Stimmen verneint Krieg
alſo bis zum bittern Ende Die Führer konnten angeſichts dieſer
großen Mehrheit für den Ausſtand nichts thun als den Beſchluß
der Ausſtändiſchen gutheißen daneben erklärten ſie ſich bereit ſich
mit den Grubenbeſitzern zur Beilegung des Ausſtandes zu berathen
letztere aber ſind auch jetzt noch nicht dazu geneigt Möglich iſt
es daß ein Theil der Berglente im Foreſt of Dean und Nord
Staffordſhire die eben erſt mit den Grubenbeſitzern ein friedliches
Uebereinkommen getroffen haben und die Arbeit wieder aufnelhmen
wollten ſich dem Befehle des Verbandes widerſetzen und aus Noth
ruhig an die Arbeit zurückkehren wird Jn dem Falle würde der

Marcheſa jetzt durch das kleine Zimmer Mit einem ſchnellen
Ruck hatte ſie den Riegel zurückgeſchoben und die Thür ge
öffnet fand jedoch nicht wie ſie vermuthet Bertini als
Lauſcher draußen ſtehen

Höhniſche Schadenfrende aber blitzte ihr aus Charlottes
Augen entgegen da ſich Lola nach ihr umwandte

Ah Signora was denken Sie Mein Verlobter hält
zu viel auf Namen und Reputation als daß er ſich zum
gemeinen Lauſcher erniedrigen ſollte prahlte ſie mit pomp
hafter Affektation

Zur Sache denn wenn ich bitten darf ſagte die Mar
cheſa gereizt Kann man von Jhuen die Wahrheit ver
langen wenn man Sie fragt ob jener Herr welchen Sie
Jhren Verlobten nennen um dieſe Sache weiß

Charlotte hatte durch das Benehmen der Marcheſa ge
ärgert ihre geſchmeidige Höflichkeit fortgelaſſen ſie fand
jetzt einen prickelnden Reiz der Genugthuung darin die hoch
müthige Ariſtokratin ein wenig zu chicaniren

Noch einmal doch mit weit nachläſſigerer Bewegung bot
ſie ihrem Beſuch einen Stuhl welcher mit noch kälterer
Miene als vordem abgewieſen wurde

Wie Sie belieben Madame ſagte Charlotte ſpitz
erlanben Sie denn aber daß ich mich ſetze Ob mein Ver

lobter von unſerem Geheimniß ſie betonte ſcharf die
letzten Worte weiß fragen Sie Gewiß weiß er es
Jch nehme ein Bündniß ernſt zwiſchen Mann und Weib

alen ſollte ich Geheimniſſe hegen vor dem zukünftigen
atten
uUnd ſo verlangen Sie man ſoll Jhnen ein Geheimniß

bezahlen welches ein ſolches ſchon nicht mehr iſt fragte
Lola zornig

Nein verlangen thue ich das nicht Signora antwor
tete das Fräulein ruhig

Sollten Sie es nicht der Mühe werth finden mir Jhre
ſchriftliche Zuſage zu halten möchte ich Sie durchaus nicht

s

e e

e e e e

e e

S

S
S

S



Seite 2 Freitag
Bezirk mit ſeinen 46000 Mitgliedern aus dem Verbande ausge
ſtoßen werden Bedenklich ſteht es mit dem Kohlenbedarf der
Eiſenbahnen die große Nordeiſenbahn hat kaum genug Bedarf
für dieſe Woche die Midland Geſellſchaft hat Kohlen von
Belgien beſtellt die Große Oſteiſenbahn beſchäftigt ihre Zugführer
und Heizer nur drei Tage wöchentlich und die Lokomotivenwerke
der Südweſteiſenbahn zu Nine Elms wurden wegen Kohlenmangels
für einige Tage geſchloſſen So groß iſt die Noth daß in
Ponteport z B täglich 3 Tonnen Brot an die Ausſtändiſchen
vertheilt werden in Featherſtone werden täglich 1000 Kinder
geſpeiſt in Derbyſhire wird die Noth durch die Eröffunng von
Suppenküchen etwas gemildert

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 September Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm begab ſich heute früh mit dem Kaiſer Franz Joſef
und dem König von Sachſen von Güns ans in s Mändver
gelände bei Unterpfullendorf Das Manöver bei welchem
ſämmtliche 12 Diviſionen Jufanterie und die beiden Diviſionen
Kavallerie zum Kampfe gelangten bot ein vollſtändiges Bild eines
großen Treffens in welchem die Südpartei durch Umgehung des
linken Flügels von der Nordpartei geſchlagen und zum Rückzuge
genöthigt wurde Das Manöver endete nach 1 Uhr Um 2 i Uhr
Mittags kehrte der Kaiſer ſowie die andern Fürſtlichkeiten nach
Güns zurück

König Humbert hat in ſeinem und der Königin
Margueritha Namen die wärmſten Dankſagungen auf tele
graphiſchem Wege für den Empfang des Prinzen von Neapel
an den deutſchen Kaiſer an den König von Württemberg und an
den Großherzog von Baden gerichtet

Das ffranzöſiſch ruſſiſche Verbrüdernngsfeſt
trägt den Franzoſen ſchon jetzt mancherlei Blamagen ein Daß
der Marſeiller Stadtrath ſich neulich einen Korb beim Botſchafter
Mohrenheim geholt wurde bereits dieſer Tage gemeldet Jetzt
kommt nnn die Nachricht von einer neuen Blamage welche die
erſtere womöglich noch übertrifft Es hat nämlich Großfürſt
Alexis von Nußland der ſich augenblicklich in Frankreich be
findet vom Zaren den Befehl erhalten ſich an den bevorſtehenden
Feſtlichkeiten in Tonlon und Paris nicht zu be
theiligen

Die Termine für die preußiſchen Landtags
wahlen ſind gutem Vernehmen nach derart feſtgeſetzt daß die
Urwahlen am 27 Oktober die Abgeordneten Wahlen am
4 November ſtattfinden

Ueber den Zug des Gonverneursv Schele nach dem
Kilimandſcharo waren in den letzten Tagen mehrfach Nach
richten verbreitet worden wonach ein zweiter Zug geplant ſein
ſollte Dem gegenüber bemerkt die Krenzztg daß an amtlicher
Stelle nichts weiter eingegangen ſei als das am 29 Auguſt ver
öffentlichte Telegramm über die Erſtürmung des Lagers des
Sultans Meli Was aus dem Letzteren geworden iſt und ob das
erſtürmte Lager mit ſeiner Reſidenz Moſchi identiſch iſt n a
iſt vorläufig ganz unbekannt Ein Bericht des Gonverneurs kann
nicht vor 14 Tagen erwartet werden Wenn in Mittheilungen ans
privaten Kreiſen angenommen wird daß die Beſiegung der Dſchagga
keine vollkommene geweſen ſei und neue Truppen zu einem zweiten
Zuge zum Kilimandſcharo geſammelt werden müßten ſo muß
dagegen gehalten werden daß der Gouverneur in ſeinem Telegramm
nichts davon ſagt Eine ſolche Abſicht hätte er wohl mit einigen
Worten berichtet

Betreffs der neuen Reichsſteuern erfährt man
Folgendes Jn der Weinſteuer Konferenz die nnlängſt im
Reichsſchatzamt tagte ſind die Schwierigkeiten größer geweſen als
man angenommen hat Es ſollen die verſchiedenſten Vorſchläge
gemacht worden ſein wie die Steuer nach der Fläche der Gemarkung
oder den Weinlägern oder nach den Preiſen der Weine abzumeſſen
ſei Die Frankfurter Zeitung welche über die neuen Steuer
projekte gut unterrichtet iſt erhält folgende Zuſchrift Am
20 September beginnt die zweite Leſung der Weinſteuervor
ſchläge in der Berliner Kommiſſion mit dem Tabak iſt man
anſcheinend noch nicht ſo weit gediehen Unter dieſen Umſtänden
wird man ſich noch einige Zeit gedulden müſſen bis der Oeffent
lichkeit Meldungen poſitiven Jnhalts zugehen Unſere nenlichen
Mittheilungen über die Reichsſteuerfrage bedürfen in
einem Punkte einer nachträglichen Ergänzung Es iſt dort geſagt
worden für die Reichsſchuldentilgung ſeien nur 5 Millionen
Mark aus den neuen Steuern vorgeſehen die Tilgungsfrage ſei
überhaupt in den Hintergrund getreten Das iſt richtig doch iſt
die Reichsſchuldentilgung nicht einfach bei Seite geſchoben wenn
ſie auch bei den gegenwärtigen Steuerreformberathungen keine
Hauptrolle ſpielt Zutreffend iſt auch daß man aus den neuen
Steuererträgniſſen nur 5 Millionen für ſie herausſchlagen will
Gleichwohl will man auf den urſprünglichen Plan jährlich
1 Prozent zu amortiſiren wozu rund 20 Millionen Mark jährlich

dazu zwingen Jch will Jhnen auch die ganze Wahrheit
nicht verhehlen Es iſt mir gelungen den Erben Riccardo
Willimar aufzufinden beiläufig geſagt ein halber Kollege
meines Verlobten wenigſtens hat Signor Willimar ſich ſeine
jungen Lorbeeren vor zwanzig Jahren auf derſelben Bühne
im Rom erſungen wo vor Kurzem auch Bertini engagirt
war Jch bin überzeugt Siguora der Erbe wird gern dem
unbemittelten Mädchen geben was ſie für den glücklichen
Fund fordert

Ein Geräuſch wie von brechendem Holz klang durch s
Zimmer Jn der S hatte die Marcheſa den ſchön ge
ſchnitzten ſchwarzen Stiel ihres Sonnenſchiruchens zerbrochen
einzelne Splitter fielen zur Erde

O weh der ſchöne Schirm bedauerte Charlotte und
bückte ſich nach einem der Stückchen Ebenholz
8 ver mit einer meiſterhaft geſpielten Ruhe ſagte nun

ola
Ah das iſt ja in der That eine intereſſante Mit

theilung und ich bin Jhnen ſehr verbunden dafür Uebrigens
möchte ich mir doch einige Zweifel ob dieſer Entdeckung er
lauben Mademoiſelle Sie können allerdings Jemanden
Namens Willimar aufgefunden haben jedoch eine Jdenti
ficirung des richtigen Willimar das heißt eines berechtigten
Erben ſollte Jhnen doch ſchwerlich gelingen Und wenn
auch es würde zu nicht viel Erſprießlichem führen ſollte
jener illegitime Erbe auf die Papiere ſich ſtützend
uns zwingen wollen ihm das zu geben was dieſes Teſta
ment verlangt

Bah ein Prozeß iſt langwierig und der Adel mächtig
Gleichviel ich haſſe ein öffentliches Auspoſaunen von
Familienverhältniſſen ich bin alſo willens Jhnen das Doku
kument abzukaufen

Sie machen viele Worte Madame um mich von Jhrer
Gleichgiltigkeit welche Sie gegen dieſes Teſtament zur
Schau tragen zu überzeugen ſagte Charlotte ſpöttiſch

nöthig wären nicht verzichten hofft vielmehr die fehlenden
15 Millionen aus den Mehrerträgniſſen beſtehender Steuern
zu gewinnen

Der Kolonialrath beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen
Sitzung mit dem Entwurfe eines Enteignungsgeſetzes fürHeutfch Oſtafrita und erklärte ſich mit den allgemeinen Be

ſtimmungen desſelben einverſtanden Behufs Vorberathung des
Entwurfs wurde eine Kommiſſion gewählt Zu der Vorlage
wegen Unterbringung von befreiten Sklaven äußerten
ſich die Herren Dr Heſpers v Jacobi und Schweinfurth ſehr
eingehend Jn Betreff der Vorlage wegen Errichtung von
Privattranſitlägern in Togo äußerte ſich die Kommiſſion
im Weſentlichen zuſtimmend Endlich wurde auch noch die Frage
der beſonderen Handelsberechtigungen ſogenannter Monopole
in Kamerun zur Berathung geſtellt Da nach dem Wortlaut der
Verordnung die Regierung es in der Hand hat Monopole ohne
Weiteres anfzuheben und zu ertheilen ſo glaubte der Kolonialrath
daß die Aufhebung der Verordnung nicht erforderlich ſei Ueber
die Aufhebung der beſtehenden Monopole wünſchte der Kolonialrath
ſich einer Aeußerung zu enthalten

Zur Organiſation des Handwerks hat wie
erinnerlich der preußiſche Handelsminiſter unlängſt Vorſchläge er
laſſen Dieſelben ſcheinen ſo weit dies bis jetzt zu überſehen iſt
nicht die günſtige Aufnahme zu finden welche der Handelsminiſter
vorausgeſetzt hat Bekanntlich ſollten die Verwaltungsbehörden
geeignete Vertreter der Jntereſſen des Handwerks vernehmen und
darauf ihre Berichte ſtützen Die Vorſchläge des Miniſteriums
ſollten dann die Grundlage für weiteren Ausbau der Organiſation
des Handwerks bilden Nun kommen aber von allen Seiten und grade
aus den Kreiſen der Jntereſſenten ſehr bedenkliche Be
urtheilungen der Vorſchläge und Hinweiſe auf große Schwierig
keiten namentlich bezüglich der finanziellen Seite Man darf
daher nicht allzu große Hoffnung an das Zuſtandekommen der
miniſteriellen Pläne knüpfen

Ein neues Wahlgeſetz iſt in der letzten Seſſion des
preußiſchen Landtages zuſtande gekommen das Dreiklaſſen
Wahlſyſtem iſt beibehalten worden Jetzt wird nun das neue
Reglement dazu veröffentlicht welches gegen das frühere einige
Verbeſſerungen aufweiſt So heißt es in 8 10 früher 8 11 daß
die Urwähler zu einer für die Wahlbetheiligung mög
lichſt günſtigen Stunde des Tages zuſammenzuberufen
ſind Die Einfügung der erwähnten Worte iſt offenbar erfolgt
um die zuſtändigen Gemeindebehörden bezw die Landräthe darauf
aufmerkſam zu machen daß ſie durchans nicht an eine herkömmliche
beſtimmte Stunde für die Vornahme der Urwahlen gebunden ſind
Sodann iſt die Beſtimmung in Fortfall gekommen wonach bei
Beginn der Urwahlen die maßgebenden Beſtimmungen des Geſetzes
und des Wahlreglements zu verleſen ſind auch kommt die Vor
leſung der Namen aller ſtimmberechtigten Urwähler in Fortfall
Dagegen iſt die Beſtimmung ſtehen geblieben wonach der Protokoll
führer die Wähler nach der Reihenfolge der Abtheilungs
liſte aufzurufen hat

Verhaftet wurde am Dienſtag Abend der Einberufer
und Vorſitzende einer Anarchiſtenverſammlung Schloſſer Wieſen
thal welcher eine kürzlich ſtattgehabte Auflöſung einer Verſamm
lung in der Konkordia als eine ungeſetzliche und unqualifizir
bare Maßregel bezeichnet hatte

Köln 19 September Jm Vorwärts wird der dies
jährige ſozialdemokratiſche Parteitag vom Parteivorſtand
anf Sonntag den 22 Oktober und die folgenden Tage nach hier
einberufen Als proviſoriſche Tagesordnung iſt feſtgeſetzt 1 Ge
ſchäftsbericht des Parteivorſtandes Berichterſtatter J Aner
2 Bericht der Kontrolleure Berichterſtatter H Meiſter
3 Parteipreſſe und Agitation mit beſonderer Bevückſichtigung der
Landagitation 4 Bericht über die parlamentariſche Thätigkeit
Berichterſtatter Paul Singer 5 Maifeier 1894 GBericht

erſtatter W Liebknecht 6 Antiſemitismus und Sozialdemokratie
Berichterſtatter A Bebel 7 Anträge zu Programm und

Organiſation 8 Wahl der Parteileitung und Beſtimmung des
Ortes wo ſie ihren Sitz zu nehmen hat

Frankfurt a 20 September Am 8 Oktober wird
hierſelbſt ein ſozialer Kongreß abgehalten werden Der Ge
danke iſt von der volks wirthſchaftlichen Sektion des Freien deut
ſchen Hochſtifts hierſelbſt ausgegangen und hat vielfach beifällige
Aufnahme gefunden Der Kongreß ſoll über die Arbeits
loſigkeit und Arbeitsvermittlung in Jnduſtrie und
Handelsſtädten verhandeln Als Referenten fungiren der aus
der ethiſchen Bewegung bekannte Profeſſor Tönnies Kiel als
Statiſtiker der Direktorialbeamte des Berliner ſtädtiſchen Büregus
Dr Hirſchberg und als Vertreter einer centraliſirten Arbeiter
gewerkſchaft der Vorſitzende des Deutſchen Tiſchlerverbandes Kloß
Stuttgart Für die Einleitung der Diskuſſion ſind eine Reihe
ſachkundiger Herren gewonnen u A der Vorſitzende des Stutt
garter Gewerbegerichts Lautenſchlager der durch die Organiſation
des dortigen ſtädtiſchen Arbeitsamtes neuerdings in weiteren Kreiſen
bekannt geworden iſt mehrere Leiter von Arbeitergewerkſchaften c

Eine Jdentität des bewußten Willimar feſtzuſtellen wird
in der That nicht ſchwer ſein Die Perſonal Akten der
römiſchen Oper ſind genau inſpizirt Bertini hat durch Zu
fall den Namen eines reichen Amerikaners welcher eine
bildſchöne Tochter hat gehört dieſer Name iſt Richard
Willimar Sie können denken

Bitte verſchonen Sie mich mit weiteren Details Jch
ſage Jhnen die Gleichheit eines Namens beweiſt noch gar
nichts Bleiben wir bei der Sache Jch wünſche die
Papiere zu haben es ſei Jhnen gleichgiltig zu wiſſen
warum Sie forderten zwanzigtauſend Francs ich ver
doppele dieſe Summe und Sie liefern mir ohne Weiteres
das Dokument aus Sind Sie zufrieden damit

Ein lauernder Blick ſtreifte die Gouvernante deren gie
rige Augen ſich auf das Portefeuille in der Marcheſa Hand
geheftet hatten

Aber ein leiſes Spottlachen drang von Mademoiſelles
Lippen da ſie der Marcheſa achſelzuckend antwortete Sie
ſind in der That ſehr großmüthig in Jhren Verdoppelungen
Nur muß ich mir erlauben zu bemerken daß meine
Forderung auf welche Sie ſchriftlich eingegangen ſind
vierzigtauſend Francs beträgt Nach einer Verdoppelung
müßte die Summe alſo den Betrag von achtzigtauſend
Francs enthalten

Wagen Sie Jhre Habſucht auch noch durch Lügen zu
unterſtützen entgegnete die Marcheſa kalt Charlotte
bebte vor Zorn die beleidigende Kälte und Nichtachtung
welche dieſe Frau ihr bewies ließ ſie momentan Vorſicht
und Klugheit vergeſſen Aus den Falten ihres Kleides
nahm ſie den Brief der Marcheſa vom geſtrigen Tage Sie
hielt ihn feſt in den noch leiſe vor Aufregung zitternden
Händen als ſie las Vierzigtauſend Francs Es iſt
ſchon richtig die Lüge Madame iſt auf Jhrer Seite hier
ſteht die Summe ſchwarz auf weiß von Jhrer

Ein ſchriller Wuthſchrei endete Charlotte s Rede in den
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Anfragen ſind bereits zahlreich aus ſtädtiſchen Gelehrten Geiſt
lichen Arbeiter und Gewerbegerichtskreiſen eingelaufen

Oeſterreich lingarn
Güns, 20 September Kaiſer Wilhelm hat dem

Miniſterpräſidenten Dr Wekerle das Großkreuz des Rothen
Adlerordens dem Miniſter Tisza den Rothen Adlerorden erſte
Klaſſe dem Miniſter Hieronymi den Kronenorden erſter Klaſſe
dem Obergeſpan Rado den Kronenorden zweiter Klaſſe dem
Vizegeſpan Karolyi den Kronenorden dritter Klaſſe und dem
Staatsſekretär Tarkowich den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
verliehen Dem öſterreichiſchen Generalſtabschef Frhr v Beck
wurden die Jnſignien des Schwarzen Adlerordens überreicht

Großſzbritannien
London 20 September Der hieſige braſilianiſche

Geſandte erklärte einem Jnterviewer gegenüber er habe geſtern
zahlreiche die laufenden Geſchäfte der Geſandtſchaft betreffende
Depeſchen ſeiner Regierung aus Rio erhalten dieſelben erwähnten
jedoch nichts von einem Ultimatum oder von Erfolgen der Anf
ſtändiſchen

Wie amilich mitgetheilt wird hat Sir Henry Normann
die Annahme der Ernennung zum Vizekönig von Jndien aus Ge
ſundheitsrückſichten zurückgezogen

Jn Yorkſhire wo die Berglente ſich bisher am un
nachgiebigſten gezeigt haben ſind geſtern u einer Anzahl Maſſen
meetings Reſolntionen gefaßt worden zu Gunſten der Wieder
aufnahme der Arbeit wo die Beſitzer die alten Löhne zu
zahlen bereit ſind

Amerika
Rio de Janeiro 20 September Admiral Mello über

gab der Regierung ein Ultimatum worin derſelbe erklärt daß er
falls ſich die Stadt nicht ſofort übergeben würde die Beſchießung
aufs Neue beginnen werde und zwar in noch viel heftigerer
Weiſe als das erſte Mal Jn der Stadt herrſcht deshalb großer
Schrecken zahlreiche Kaufleute und Grundbeſitzer ſind ins Jnnere
geflohen Die drei Schiffe der Aufſtändiſchen welche nach Santos
abgeſandt worden waren haben dort eine ſtarke Abtheilung Marine
Jufanterie gelandet Die telegraphiſche Korreſpondenz
mit dem Auslande iſt wieder geſtattet doch bleiben Chiffern
depeſchen hiervon ausgeſchloſſen Siehe unter London

Montevideo 20 September Der hieſige braſilianiſche
Geſandte hat ſeit zwei Tagen keine Nachrichten aus Rio de
Janeiro erhalten Man erklärt dies als ein ungünſtiges Zeichen
für die Sache Peixoto s

Waſſhington 20 September Die Regierung iſt ſeit vier
Tagen ohne Nachrichten von dem amerikaniſchen Geſandten in Rio
de Janeiro Man glaubt daß die Jnſurgenten den tele
graphiſchen Verkehr kontrolliren

Panama 20 September

Leiva welcher ſein Amt nmiederlegte gewählt

Hergarbriter Ansſtand in Frankreich und Helgien

Paris 20 September Die Lage in den Kohlengruben
des Departements Pas de Calais und des Departements du
Nord iſt unverändert An den Zugängen zu den Schächten kam
es zwiſchen Ausſtändigen und Arbeitern zu Schlägereien Einige
Verhaftungen wurden vorgenommen ein ernſtlicher Zwiſchenfall
iſt nicht eingetreten Das Journal des Deébats ſchätzt die
Geſammtvorräthe der bedeutendſten Kohlen Kompagnien auf
260000 Tonnen Die Kompagnien wollen insbeſondere die Be
ſtellungen der Zuckerfabriken berückſichtigen Die Vorräthe dürften
für 14 Tage ausreichen Auch in dem Kohlenbecken des
Departements Hérault gewinnt der Streik an Ausdehunng
Die Zahl der dortigen Ausſtändigen beläuft ſich auf etwa 800

Lille 20 September Jn der Nähe von Somain fand
wie bereits telegraphiſch gemeldet ein Zuſammenſtoß zwiſchen

berittenen Jägern und Ausſtändiſchen ſtatt Das Militär feuerte
ſieben Arbeiter wurden verwundet Die Truppenmacht die
das Streikgebiet beſetzt hält beträgt 10,000 Mann Jn der Stadt
Lens welche den Mittelpunkt der Beweguug bildet ſind 2000
Soldaten untergebracht Die Bevölkerung nimmt offen Partei für
die Streikenden und eine feindliche Haltung gegen das Militär an
Sämmtliche Bahnſtrecken ſind milttäriſch bewacht da
Sprengung der Schienen mittelſt Dynamits befürchtet wird Die
Arbeiter ſprengten in der verfloſſenen Nacht bereits
die Schienen auf der Bahnlinie Aniche Lenz Die Soziag
liſten vertheilen an die Arbeiter maſſenhaft den ſozialiſtiſchen
n gcamns der zur Beraubung der Bergwerksgeſellſchaften auf
ordert

Lüttich 20 September Jn allen Kohlengruben in der
Umgegend der Stadt wird gearbeitet die Belegſchaften fahren
vollzählig an

e wut
zuſammengeballten Händen hielt ſie nur noch Fetzen unbe
ſchriebenen Papieres Mit Blitzesſchnelle aber verſchwand
der Brief in Lolas Taſche

Die beiden Frauen ſtanden ſich einen Moment gleich zwei
gereizten Tigerinnen gegenüber keine der anderen Stärke
mit den funkelnden Augen meſſend

Charlottes ſtarke Hände hatten ſich zu Fäuſten geballt
es wäre ein leichtes für ſie geweſen die bei weitem zartere
Marcheſa zu zermalmen Aber die Finger riſſen ſich aus
einander und die langen katzenartig gekrümmten Nägel
zerrten an den ſeidenen Falten von Lolas Kleid Doch mit
ſtärkerer Gewalt als das Mädchen erwartete wurden ihre
Hände abgeſchüttelt vor den grünfunkelnden Augen der
Marcheſa ſenkten als hätten ſie Baſilisken geſchaut für
einen Moment ſich diejenigen Charlottes zu Boden Dieſen
einen Moment aber benutzte Lola geſchickt Sie war an der
Thür der Riegel flog zurück noch hielt ſie die Hand auf
dem Drücker des Schloſſes

Wagen Sie es nicht mich anzurühren ziſchte Lola
oder Sie werden erfahren was es heißt die Marcheſa Pa

oli zu beleidigen
Meinen Brief heulte Charlotte meinen Brief Sie

ſind eine gemeine Diebin der Brief iſt mein Eigenthum
Lola hatte die Thür geöffnet
Beruhigen Sie ſich wenn Sie nicht wollen daß man

auf Jhr Gebahren aufmerkſam wird Ich habe Sie prüfen
wollen Mademoiſelle mich drängte es zu wiſſen welchen
Händen die Pflege meiner Kinder anvertraut war

Fortwährend mit den dunklen Augen jede Bewegung der
erſtarrten Charlotte meſſend bewegte ſich Lola halb rück
wärts der Treppe zu Jetzt ſtand ſie an den ſteilen Stufen
vorſichtig betrat ſie dieſelben dann ihr Kleid aufnehmend
epdte ſie das ſchöne eiſige Geſicht noch einmal zu Char
otte

Fortſetzung folgt

General Vasqunez wurde zum
Präſidenten von Honduras als Nachfolger des Präſidenten
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Halle 21 September
Städtiſche Kommiſſioneun

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 22 September d J Nachmittags

5 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Fluchtlinienplan für den Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße
und der früheren Halle

2 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der Reſtau
ration auf der Peißnitz
Regulirung der Gerberſaale
Verkauf eines Terrainſtreifens unter einer Mauer
Verzicht auf den Rechtsweg in einer Zwangsenteignungsſache
Erwerb von Land von einem Grundſtück in der Fleiſchergaſſe
Verkauf ſtädtiſchen Landes am gr Sandberge
Desgl in der kl Brauhausgaſſe
de hing eines Windfanges in der Volksſchule an der Tauben
raße

c 10 Pflaſterung der verlängerten Olegriusſtraße

C c

Unſere Garniſon trifft aus dem Manöver mittels Eiſenbahn
ab Nordhauſen am kommenden Sonnabend Abends 11 Uhr wieder
ein und bezieht ſofort die Kaſernements Die Entlaſſung der Reſer
viſten wird wie wir hören erſt am Montag Vormittag ſtattfinden

Charakter Verleihnung Dem kürzlich auf ſeinen Wunſch pen
ſionirten Bezirksfeldwebel bei dem Bezirkskommando zu Halle Herrn
Zander iſt eine bemerkenswerthe Auszeichnung zu Theil geworden
indem demſelben infolge Kaiſerlicher Verfügung vom 14 September
der Charakter als Sekonde Lieutenant verliehen wurde

Anszeichnunng Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner
neueſten Nummer daß dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität
Halle Wittenberg Herrn Dr Haym der Rothe Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden iſt

Beiſetzung Geſtern Nachmittag wurde die ſterbliche Hülle des
Herrn Landgerichtsdirektor Reuter auf dem Nordfriedhof zur ewigen
Ruhe gebettet Die überaus große Zahl der Leidtragenden legte ein
beredtes Zeugniß dafür ab welch großer Beliebtheit der Verſtorbene
ſich in allen Kreiſen unferer Bürgerſchaft erfreuen durfte Jn der
Trauerverſammlung waren vor allem die Mitglieder der Richterkollegien
wohl vollzählig anweſend Ferner bemerkten wir Vertreter der übrigen
königlichen ſowie der ſtädtiſchen Behörden Repräſentanten politiſcher1893

50 und geſelliger Vereine der Halleſche Schützenbund deſſen Ehrenmitglied
der Heimgegangene war hatte eine Abordnung mit Fahne entſandt
Der Verein ehemaliger 27er war mit Muſik Fahne und einer ſehr
großen Anzahl der Vereinsmitglieder erſchienen
Herr Konſiſtorialrath Goebel

Zur Sonuntagsrnhe Der 24 December fällt in dieſem Jahre
bekanntlich auf einen Sonntag auf welchen Umſtand eine Berliner

Zeitung ſchon jetzt mit Recht die allgemeine Aufmerkſamkeit lenkt Es
wäre doch ſehr wünſchenswerth daß dieſer Tag an welchem noch ein
erheblicher Theil der Weihnachtseinkäufe beſorgt wird für den Handels
verkehr gänzlich freigegeben würde Es iſt dem betreffenden Blatte
nur zuzuſtimmen wenn es ſchreibt Mögen alle Intereſſenten dieſe
Angelegenheit bei guter Zeit zur Sprache bringen und bei den zuſtändigen
Behörden die erforderlichen Schritte thun um einen freieren Betriebs
verkehr während des ganzen Sonntags bis etwa um 8 Uhr Abends

eld durchzuſetzen Es gilt ſich rechtzeitig zu regen um unſere Behörden zu
einer wohlwollenden Erwägung der Sachlage zu veranlaſſen

Für Landwehrleute begchtenswerth Mit Strafmandaten
ſind in Liegnitz ſeitens des dortigen BezirksMeldeamts viele Landwehr
männer bedacht worden Dieſe die am 10 April d J aus dem
Militärdienſtſtande ausgeſchieden und der Landwehr zweiten Aufgebots
überwieſen iwurden hatten es aus Unkenntniß unterlaſſen den ſtatt
gehabten Wohnungswechſel in der Stadt dem Meldeamt anzuzeigen
Die unter den Mannſchaſten der Landwehr vielfach verbreitete
Meinung daß dieſe Meldepflicht mit dem Uebertritte in die Landwehr
zweiten Aufgebotes nach zurückgelegter zwölfjähriger Dienſtzeit erliſcht
iſt eine irrige Die Meldepflicht erſtreckt ſich auf alle Veränderungen
im Familienſtand den Wohnungswechſel Umzug 2c bis zum 39 Lebens
jahre Jn Anbetracht diefer Unterlaſſung auf die in den älteren
Päſſen nicht aufmerkſam gemacht wird wurden gegen 30 Mann mit

us einer Geldſtrafe von 3 Mk belegt
Falſifikate von Fünfzigmarkſcheinen Seit einiger Zeit be

finden ſich namentlich in Süddeutſchland falſche Fünfzigmarkſcheine im
Verkehr Wir wollen unſere Leſer mit den Erkennungszeichen dieſer
Falſifikate bekannt machen Zunächſt ſind dieſelben 2 mm breiter als
die echten Scheine Sie beſtehen aus zweiſeitig bedruckten Blättern
und einem als Zwiſchenlage dienenden Blatte welche zuſammengeklebt
worden ſind Die Faſern ſind künſtlich zwiſchen die Blätter gebracht
und der ganze Schein iſt mit blauer Farbe überſtrichen Die Riffel
linien haben nicht die gleichen Abſtände von einander wie bei den
echten Scheinen Dieſelben ſind ſcheinbar von einer Platte mit ver
tieften Linien abgepreßt worden Die Strafandrohung iſt unleſerlich
und das Feld derſelben iſt nicht ſchraffirt Der Controlſtempel die
Nummer und die Worte Fünfzig Mark auf der Rückſeite erſcheinen
in mennigrother Farbe anſtatt zinnoberroth Der braune Farbenton
iſt matter als bei den echten Scheinen

Die Grabrede hielt

eg

aus

nus

ter

Schulferien Die Herbſtferien beginnen ſür die Bürger und
tes Volksſchulen in dieſem Jahre am nächſten Sonnabend 23 d M und
ch endigen am Montag 9 Oktober Für das Gymnaſium die Oberreal
nun ſchule und die höhere Mädchenſchule ſind dieſelben auf die Zeit vom

Sonnabend 30 d M bis Dienstag 17 Oktober feſtgeſetzt
Das Vorwerk Kreuz mit dem Landgeſtüt iſt wie aus zuver

läſſiger Quelle bekannt wird jetzt wieder mit dem Kommunalbezirke
Cröllwitz vereinigt worden wozu es früher bereits bis zu Anfang der

r 70er Jahre gehörte ſeitdem aber mit zu dem Gutsbezirke der Königl
eit Domaine Lettin gelegt wurde wozu es in wirthſchaftlicher Beziehung
er gehörte Durch die inzwiſchen erfolgte Errichtung des Königl Land
u geſtüts hatte jedoch die Gemeinde Cröllwitz berechtigtes Intereſſe daran

daß die Wiedervereinigung erfolgte die nun nach längerem Bemühen
u ſich vollzogen hats Stadttheater Am Sonntag Abend geht neu einſtudirt Bellinis

Oper Norma in Scene Jn der Titelrolle wird ſich die neu ver
pflichtete Primadonng Frau Auguſte Caliga Jhlé dem hieſigen
Publikum vorſtellen die Sever ſingt Frau Caliga den Oroviſt

J der neuverpflichtete erſte Baſſiſt Herr Günther während Frl Breuer
erſtmalig die Adalgiſa ſingt Als erſte FremdenVorſtellung bei
halben Preiſen geht am nächſten Sonntag Nachmittag mit Rückſicht
auf das auswärtige Publikum Fulda s Märchen Der Talisman in
Scene dieſe Vorſtellung beginnt 3 Uhr und endet gegen 6 Uhr

Leichenfund Geſtern Vormittag wurde in der Saale an der
Dampferbrücke vor der Saalſchloßbrauerei die noch friſche Leiche einer
jugendlichen Frauensperſon aufgefunden Kleidungsſtücke der
ſelben tragen das Zeichen A H in Kreuzſtich Verletzungen ſind an
ihr nicht feſtgeſtellt ſodaß wohl in ihr wieder eine der Unglücklichen
zu vermuthen iſt welche durch irgend welche Umſtände den verzweifelten
Schritt zum Ertränken gefaßt hat Die Leiche iſt nach der Leichenhalle
zu Giebichenſtein geſchafft worden

Glück im Unglück hatte geſtern Nachmittag der am Unterplan
wohnhafte Arbeiter Th Als derſelbe bei ſeiner Beſchäftigung auf
einem Neubau an der Gütchenſtraße mit einer ſchweren Laſt auf der
Schulter das Gerüſt in der Höhe der erſten Etage betrat ſtrauchelte
er auf dem VBohlenbelage und bekam das Uebergewicht ſodaß er aus
der ziemlich beträchtlichen Höhe herabſtürzte Trotzdem erlitt er wie
ſich bei der ärztlichen Unterſuchung herausſtellte nur verſchiedene Kon
tuſionen infolge deren er nicht lange arbeitsunfähig ſein dürfte

Sterbefälle Jn Halle ſtarben vom 10 bis 16 September an
Schlaganfall 4 Lungenſchwindſucht 4 Eingeklemmtem Bruch 1 Magen
und Darmkatarrh 2 Schwäche 3 Eitriger Bruſtfellentzündung 1 Darm
katarrh 8 Herzfehler 2 Speiſeröhrenverengung 1 Lungenentzündung
Eitriger Bauchfellentzündung 1 Altersſchwäche 2 Blaſenleiden 1 Luft

Terei rer B ettfe dern

röhrenverſchleimung 1 Diphtheritis 4 Entkräftung 4 Abzehrung 2 Luft
röhrenentzündung 1 Lungenlähmung 2 Krämpfen 1 Nierenentzündung 1
Brechdurchfall 2 Unterleibsgeſchwulſt 1 Verſtopfung der Lungenſchlag
ader 1 Zuſammen 46 Fälle Darunter befinden ſich 7 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

m Gemeindevertretung zu Giebichenſtein Jn der letzten
Sitzung wurde u A Nachſtehendes verhandelt Betreffs des Antrages
auf Erhebung der Gemeinde zur Stadt ſoll zunächſt bei den
zuſtändigen Behörden die Befugniß zur Errichtung einer Schuldeputation
und das Schullehrerbeſetzungsrecht erwirkt werden Die Forterhebung
des Schulgeldes auf weitere fünf Jahre über den 1 April 1894
hinaus ſoll beantragt werden da ſich die Verhältniſſe der Gemeinde
inzwiſchen nicht gebeſſert haben Hinſichtlich der öffentlichen Fleiſch
beſchau hat inzwiſchen der Magiſtrat in Halle a S ſich bereit
erklärt den Giebichenſteiner Fleiſchern die Mitbenutzung des
ſtädtiſchen Schlachthauſes zu geſtatten und die Entſchädigung
für die dortigen Privat Schlachtſtätten zu übernehmen Dieſem An
erbieten ward zugeſtimmt jedoch ſollen die Giebichenſteiner Fleiſcher
erſt hierüber nochmals gehört werden Das Schlachten durch
Private für die eigene Wirthſchaft ſoll ausgeſchloſſen werden

Aus dem Vereinsleben
Dem Verein ehemaliger Preußiſcher Garde hierſelbſt iſt

nunmehr durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 17 Juli d J aus
nahmsweiſe die Genehmigung zur Führung ſeiner ſeitherigen Fahne
mit dem fliegenden Adler und dem Gardeſtern ertheilt worden

Aus der Umgebung
w Ammendorf 20 September Lebensmüde Am Montag

Nachmittag verſuchte der Kommiſſionär C G aus Radewell
auf dem Friedhofe daſelbſt an dem Grabſteine ſeines Vaters durch Er
hängen ſeinem Leben ein Ende zu machen wurde aber durch Leute die
in der Nähe des Friedhofes wohnen und ſein Vorhaben beobachtet
hatten an der Ausführung der unſeligen That verhindert

Teuchern 20 September Sittlichkeitsverbrechen Vor
geſtern wurde hier von einem halbwüchſigen geiſtig etwas beſchränkten
Burſchen ein Sittlichkeitsverbrechen an einem ungefähr 3 Jahre alten
Kinde verſucht Durch das Hinzukommen anderer Perſonen wurde
der Thäter der 16jährige vertrieben Der Polizei gelang es jedoch
bald ihn feſtzunehmen und hinter Schloß und Riegel zu bringen

Oneſitz 20 September Ein Dunkelmann Der
Landwirth M hierſelbſt erhielt vor einigen Wochen einen Brief in
welchem er erſucht wurde dem anonymen Bittſteller eine Summe von
1000 M zu leihen und ſelbige unter einer dem Orte benachbarten
Brücke niederzulegen er würde durch Abſchlagszahlungen die Schuld
wieder begleichen Der Adreſſat kam inſofern dem Verlangen nach
als er einen mit Steinen angefüllten Sack an bewußter Stelle nieder
legte Nunmehr entbrannte aber der Zorn des Dunkelmannes und
letzterer ließ nicht ab den Gutsbeſitzer M fortgeſetzt mit Briefen ſon
derlichen Jnhalts zu beläſtigen ſo u daß er bei Nichtzahlung der
Geldſumme ihm Haus und Hof niederbrennen ja ihn niederſchießen
wolle Dies ging M über die Magaßen weshalb er der Staatsanwalt
ſchaft Anzeige erſtattete ſelbige hat bereits Recherchen anſtellen laſſen
und Verdächtige einem Verhör unterzogen

Köſen 20 September Der Bau der neuen Saale
brücke geht ſeinem Ende entgegen am Sonnabend Abend wurden
bereits gegen 30 Arbeiter entlaſſen vorausſichtlich kann die Brücke am
1 Oktober dem Verkehr übergeben werden

Crumpa 20 September Einer empörenden Grauſam
keit haben ſich in der verfloſſenen Woche drei hieſige Nimrode
ſchuldig gemacht Sie trafen auf dem in Crumpa ſcher Flur gelegenen
Felde des Landwirths H aus Gröſt einen Hund den ſie zu erſchießen
beſchloſſen Obgleich der Schziß auf ca 15 Schritte abgegeben wurde
fand H am anderen Tage den Hund auf dem Felde ſitzend an wie er
das eine geſchoſſene Bein nach dem durch einige Schrotkörner ge
troffenen Kopfe emporhob Wenn die Nimrode auch formell in ihrem
de waren ſo müßten ſie doch wegen ſolcher Thierquälerei beſtraft
werden

Delitzſch 20 September Ein Schlaukopf Um die
finanzielle Schädigung der frühen Polizeiſtunde auszugleichen verfiel
ein hieſiger Gaſtwirth auf die ſchlaue Jdee ſein Lokal pünktlich um
11 Uhr zu ſchließen und machte es um 12 Uhr 15 Min wieder auf
Er erklärte für den neuen Tag könne die Polizeiſtunde keine Giltigkeit
mehr haben Die Gäſte die um dieſe Zeit bei ihm verkehrten ſeien
keine Nachtvögel ſondern Frühgäſte Man darf geſpannt ſein ob das
Schöffengericht das ſich mit der Sache zu befaſſen haben wird dieſe
Theorie des nächtlichen Frühſchoppens anerkennen wird

Erfurt 20 September Ein Liebesroman hat hier vor
geſtern einen ſchrecklichen Abſchluß gefunden Jn einem hieſigen Logier
hauſe wohnte eine etwa 40 Jahre alte Dame die trotz ihrer Jahre
ſich äußerſt elegant und jugendlich trug und dadurch ein gewiſſes
Aufſehen erregte Man hatte bereits herausbekommen daß die Dame
Zackſch hieß und aus Wien war Sie bezahlte prompt was auch
bereits bekannt wurde aber was ſie ſonſt that und ließ das erfuhr
man nicht Vorgeſtern früh nun fand man die Dame in ihrem
Zimmer mit dem Tode ringend vor Sie hatte Morphium
genommen doch war die Doſis augenſcheinlich nicht ſtark genug
geweſen um den ſofortigen Tod herbeizuführen Auf dem Tiſche
ſtand zierlich geordnet der Nachlaß der Unglücklichen darunter
eine Anzahl Briefe Aus dem hinterlaſſenen Schreiben ging hervor
daß ein verheiratheter Prokuriſt eines hochangeſehenen hieſigen Bank
hauſes die Schuld an dem Schritte der Lebensmüden trug wenigſtens
war in dem Schreiben geſagt daß das charakterloſe Benehmen des
Betreffenden ſie in den Tod treibe Die hinterlaſſenen Briefe möge
man der Ehefrau des Prokuriſten ausliefern Die Sache harrt der
Aufklärung die ein kleines Skandälchen bringen dürfte Bis geſtern
Abend lebte die Selbſtmörderin noch doch iſt keine Hoffnung ſie am
Leben zu erhalten

Telegramme und letzte Unghrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Yreßäußerungen zu der Verſöhnung des
Kaiſers mit Hismarchk

49 Berlin 21 September 9 Uhr 27 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſammte Preſſe
ſteht unter dem Eindruck des Depeſchenwechſels zwiſchen dem Kaiſer
und dem Fürſten Bismarck Sie beſchränkt ſich wie natürlich
vorlänfig auf kurze Kommentare Die Nationalztg bemerkt die
Jnitiative des Kaiſers zur Wiederherſtellung der guten Beziehungen
zwiſchen dem Träger der Krone und dem Staatsmanne die unie
mals hätten zerſtört werden ſollen ſei der freundigen Zuſtimmung
der großen Mehrheit des deutſchen Volkes gewiß Das Berl
Tagebl ſagt nunmehr habe der Souverän die Jnitiative er
griffen um dem hochverdienten erſten Beamten ſeines Vaters und
Großvaters die Hand zur Verſöhnung zu reichen Wer da glauben
ſollte daß damit der erſte Schritt zu einer Rückkehr des Fürſten
Bismarck zur Regierungsgewalt gethan ſei werde ſich freilich
ſchwerer Tänſchung hingeben Aber für das deutſche Volk ſei und
bleibe es ein bernhigendes Bewußtſein durch dies Entgegenkommen
des Monarchen einem Konflikt die Spitze abgebrochen zu ſehen
deſſen Fortdauer nicht dazu angethan ſein könnte das Anſehen des
Reiches nach außen zu ſtärken Die Voſſ Ztg wundert ſich
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daß die Umgebung des Kaiſers dieſen nicht früher von der ernſten
Erkrankung des Fürſten unterrichtet habe Die Staats
bürgerztg kommentirt das Ereigniß enthuſiaſtiſch und beklagt
nur daß dem Kaiſer die Erkrankung des Fürſten verheimlicht
worden ſei Während die Kreuzztg ſich eines Kommentars
noch enthält bezeichnet das Kleine Journal das Ereigniß
als ein erfreuliches und glaubt Grund zu der Annahme zu haben daß
Caprivi zu dem kaiſerlichen Telegramme ſeine Zuſtimmung gegeben hat

Mit Sicherheit iſt nun für die nächſte Zeit eine Begegnung
des Kaiſers mit dem AltReichskauzler zu erwarten und zwar
ſobald der Geſundheitszuſtand des Fürſten dies geſtattet Eutweder

kommt der Kaiſer über Kiſſingen nach Berlin oder und
dies iſt nachdem der Monarch den erſten Schritt gethan das
Wahrſcheinlichere Fürſt Bismarck ſteigt einmal auf ſeinem
Wege nach oder von Friedrichsruh für einige Tage in Berlin
ab Das Zuſammentreffen wird herzlich und nicht ohne Rührung
ſein und dieſe Empfindungen werden im ganzen Reiche Widerhall
finden deun das eine Gefühl haben Freunde und Gegner getheilt
Er durfte nicht unverſöhnt für ewig ſcheiden

M Berlin 21 September 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpond Die Nr 430 der Voſſi
ſchen Zeitung vom 13 d Mts iſt wegen des Leitartikels

Der Bankerott des Grafen Taaffe beſchlagnahmt worden
Wien 21 September 8 Uhr 19 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das Neue Tagblatt
enthält Mittheilungen aus Braſilien wonach dem Admiral
Mello allſeitig Sympathien entgegen gebracht werden und da
er auch als Freund Dom Pedros bekannt ſei wäre es wahr
ſcheinlich daß er im Fall des Sieges vorerſt das Trinumvirat als
Vorläufer der Monarchie einführen werde Als Thronkandidat
könne Prinz De Gram Para bezeichnet werden Die be
ſitzenden Klaſſen Braſiliens ſowie die Marine ſeien monarchiſch
geſinnt und würden die Wiederherſtellung der Ruhe mit Freuden
begrüßen

Paris 21 September 9 Uhr 8 Min Vorm DTelegr
unſeres Korreſpond Geſtern Abend fand anläßlich der
Jahresfeier des Einzugs der italieniſchen Truppen in Rom 1870
eine große Feſtlichkeit ſtatt an welcher 300 Franzoſen und
Jtaliener theilnahmen Jn zahlreichen Reden wurde die Ver
brüderung gefeiert

Varmen 20 September Auf dem hieſigen Vahnhofe
wurde der Lokomotivheizer Lohkamp von einem Rangirzug
überfahren und getödtet

Speyer 20 September Hier findet demnächſt eine große
Verſammlung der Tabakbauer aus Baden der Pfalz und
dem Elſaß ſtatt in welcher die Erhöhung des Tabakzolles reſpektive
die Aufrechterhaltung der jetzigen Zollhöhe bei Einführung der
Tabakfabrikatſteuer verlangt werden ſoll

Wien 20 September Hofrath Baron Czoernig ein
Sohn des berühmten Statiſtikers erhängte ſich heute in der
Döblinger Heilanſtalt wohin er wegen ſchweren Nervenleidens
aus Jnnsbruck wo er Finanz Landesdirektor war gebracht
worden iſt

Lens 20 September Jn der heutigen Sitzung des Kon
greſſes der Bergarbeiter machte der Deputirte Basly den
Vorſchlag ein Schiedsgericht anzunehmen Der Kongreß ſtimmte
im Prinzip mit 81 gegen 21 Stimmen der Einſetzung eines
Schiedsgerichts zu unter der Bedingung daß bei den Beſprechungen
zwiſchen den Arbeitgebern und den Arbeitern auch Vertreter der
Preſſe zugegen ſein ſollen

London 20 September Hier wird allgemein angenommen
daß der Bund der Grubenbeſitzer welcher morgen heterſelbſt
eine Verſammlung abhalten wird ein Komitee für eine Konferenz
mit den Gruben arbeitern ernennen werde und daß dieſe Kon
ferenz mit einem Vergleiche endigen werde welcher den Ausſtand
beſeitigt Die Bergwerksbeſitzer von Lanarkſhire haben in
einer Verſammlung beſchloſſen falls die Bergarbeiter ſich weigern
nur 5 Tage in der Woche zu arbeiten eine Lohnherabſetzung
eintreten zu laſſen Die Grubeunbeſitzer von Northumber
land haben die von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung
zurück gewieſen

Zur Cholera Gefahr
Hamburg 20 September Jn den letzten 24 Stunden wurden

10 neue Erkrankungen an Cholera gemeldet zwei der Erkrankten ſind
geſtorben Die Fälle ſind über das ganze Vorſtadtgebiet zerſtreut Jn
der inneren Stadt und im Hafen iſt bisher kein Cholerafall vorge
kommen Von den früher erkrankten Perſonen iſt eine geſtorben Die
übrigen Fälle verlaufen meiſtens ſehr leicht In der heutigen Sitzung
der Bürgerſchaft gab der Oberingenieur Meyer im Laufe der langen
mitunter ſehr erregten Debatte die allgemein befriedigende Erklärung
ab daß jetzt gegen das fernere Eindringen von unfiltrirtem Elbwaſſer
in das Reinwaſſernetz eine abſolut ſichere Gewähr geſchaffen ſei

Altong 20 September Hier ſind zwei Erkrankungsfälle an
Cholera gemeldet worden von welchen der eine einen Kaufmann in
der ſ thlldeuſtraße der andere eine alte Frau in der Holſtenſtraße
betrifft

Petersburg 20 September Die Cholera iſt in rapider Zu
nahme begriffen täglich kommen über 50 Erkrankungen und faſt eben
ſoviel Todesfälle vor

Stockholm 20 September Das Kommerce Kollegium erklärt
Hamburg mit Umgebung ſämmtliche Elbhäfen und Lübeck mit Umge
bung für choleraverſeucht

Feinſte Tafelbutter e
A iin Stücken à Pfund W

Exquisit Theebutter Kleeblatt

Vorzügliche Butter
zum Kochen Braten und Backen

Feinſte

2Wurſtwagren
F H Krause Gr Alrichſtr 24

Waſſerſtände Am 21 September Halle unterhalb 1,56
Trotha 1,00 20 September Calbe Oberpegel 1,16 Unter
pegel 0,40 Dresden 1,68 Magdeburg 0,42
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Freitag Saalkreis 22 September Nr 223
Vorte der Vernunſt an die Hausfrauen in Halle

so Wascht Ihr die Wäsche mit Seife Zuerst reibt Ihr
dio Wäsode mit Seite ein das macht Arbdeit Dann
roibt Ihr die Seife auf dom Waschbrett wieder heraus
Wenn Thr stark und gesund seid und tüchtig genug
reibet dann möget Ihr den Schmutz auch heraus de
Kommen es ist harte Arbdeit das weigs jede Frau
Aber es ist nicht die Frau allein welche leidet nie
nützt das ad das während des langen Reidens in

Stücke geht Dies ist für Euren Geläbdeutel gerade so sohlimm wie Sür Dure
eigene Porson

Weichet ein
Wringeit aus

so wäsehbt man mit

I fhParol Weil s Seifenextract e
Löset es in hoissem Wasser sohüättet laues Wasser hinzu und leget die Wäsche
dinein dann verrichtet es seine Arbeit allein die Zurige auch Es zieht
den Schmutz üder Nacht leicht und sechnell heraus Keine sohwere Ardeit
Kein ermüdendes BReiden Kein Waschbdrett Erecheint Euch dies nicht desser

s ist desser Da wird die Kraft geschont und das Zeug geschont Vnä
Was einige Frauen nicht für möglich halten es ist durchaus zuverlässig ge
rade so Wie gute Seife

Auch zum Aufwasechen in der Küche giebt es nichts
Besseres wie Karol Weil s Seiſenextract nur
muss man nach dem Aufwaschen mit kaltem Wasser nach

spülen 4 Aienen55 vor gewissenlosen Kaufleuten dieEueNütet Euch sagen Dies ist so gut wie oder
dasselde wie Karol Weil s Seiſenextract s

ist falsch Karol Weils Seifenextract ist das
beste Wasehmittel der Welt ist nur echt wenn in hell

raue a Papier gepasckt mit Schutzmarke Waschfaes und
artf nicht verwechselt werden mit geringwerthigen Seifen

pulvern welche die Wäsche ruiniren

Zu haben in allen Drognen Seiſen und Colonialwaaren

e
J
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Frauen Induſtrie und Kunstgew Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malschule für Damen

Töchter Penvionat
Halle a Ss IIeinrichstr 1Unterricht sfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster

zeichnen Maschinennäühen Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen
Buchführung Deutsech Literatur und fremde Sprachen Kochschule
Haushaltungskurse Die neuen Kurse beginnen am 5 Oktober

Auskunft Prospekte franko durch die
Vorsteherin Elise Gehrts Wildhagen

Neuheitenſogar die neueſten Formen und Farben erhält man für den billigen Preis von

50 oder 50
e Herren Vilzhüte

in ſteif und weichen Façons
Für denſelben Preis verkaufe

Herren und Damen Regenſchirme
mit den ſchönſten modernſten Stöcken und aus beſten Stoffen hergeſtellt

Knabenhüte nur 1,50 per Stück
Herren u Knabenmützen Kappen nur 1 Mk per Stück

Zur gefl Beachtung Jn meinen eigenen Zweiggeſchäften iſt
jeder Hut oder Schirm mil feſtem eingedruckten Preis verſehen Es iſt dadurch
Jedermann der feſte Preis vor Augen geführt und ſomit eine Uebervortheilung aus
geſchloſſen was ich höfl zu beachten bitte

Wiener Hut und Schirm Fabrik
Große Ulrichſtraße 46

rakt Vertr der NaturheilkundeArth Conrad r u Spezialist d Massago

Helene Conrad en
Tel Adr Conrad Halle Nordhötel

Keine briefliche Berathung
Unsere hygienische Dampf Badeans tat ist von Morgens 7 bis

Abends 9 Uhr geöffnet

Sprechzeit 10 Vorm 4 Nachm
Leipzigerstrasse 4

Grossartige Erfolge bei allen Langen Magen u Merenkrankheiten
sowie auch bei Gicht Rheumatiesmus und Frauenteiden

empfiehlt billigſt

Paul Rühlimg
4 0

Große Ulrichſtraße
40

Friſchen Dorſch S
Leberthran

GeneralAnzeiger für Halle und den

Magenleiden
und Darmkatarrh von über
raſchender Wirkung vorzüglich
ſchmeckend und billig iſt Heidel
beerwein von E Vollrath Co
Nürnberg regelmäßig kontrollirt
durch die k bayr Unterſuchungs
anſtalt für Nahrungs u Genuß
mittel Erlangen von der Weinbau
Verſuchsſtation Würzburg als
Erſatz für Bordeaux anerkannt
von den Autoritäten der medici
niſchen Wiſſenſchaft u des Natur
heilverfahrens angewandt und
empfohlen

Süß 1 Mk Literflaſche
herb 90 Pfg mit Glas zu
haben bei
R Arndt Julius M Reinh
Gebhardt Nachf F W Gläser
Chr Grünewald Richard Heinze
Julius Hoffmann Paul Kegoel
Johannes Kratz Gustav Preisser

Franz Schumann Theod Stade
Sprengel Rink F H Wehber

Wirt unge Erſetzt d Mutmein ſtärtend Rademanns termiſg iſt da

Man gebe es Kindernall wachen Kindermehl dent werd

Kindern unentbehrlich
Zeugniß Mit Jhrem Mehl habe ich in letzter

Zeit viele Verſuche angeſtellt und es verwandt
1 als Zuſatz zu Milch für Säuglinge 2 als
alleiniges Material zur Herſtellung von Suppenſo größere Kinder Mit den Erfolgen bin ich
o gut zufrieden daß ich die Zugabe von Gries

wafſerſuppe zur Säuglingsmilcd jetzt ganz durch
Jhre Hafermehlſuppe erſetze und bei Darm
katarrhen größ Kinder von Getreidemehlſuppe
nur noch Jhre Hafermehlſuppe verwende

Hochachtungsvollſt Jhr ergebenſter
gez Uffelmann

Profeſſor und Direktor des Hygien Jnſtituts
Roſtock 16 April 1892

Ueberall zu haben à M 20 per Büchſe

Perbeſſerte 7ſeerſeiſe

aus der königl bayer Hofparfümerie
Fabrik von C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 u 1890 von vielen
Aerzten empfohlen gegen Hautausſchläge
insbeſondere Hautjucken Flechten Grind
Kopf und Bartſchuppen Froſtbeulen
Schweißfüße ſowie gegen das Ausfallen
der Haare à 35 Pfg nebſt Anweiſung
Theer Schwefelſeife vereinigt die vor
züglichen Wirkungen des Theeres und des
Schwefels à 50 Pfg Verkauf bei
C Kaiſer Schmeerſtraße 24 H A
Scheidelwitz Geiſtſtraße 70 und Adler
Drogerie A Steinbach Königſtraße 16

Aeltestes und grösstes
Möbel u

Polsterwaaren

Lager

um Platze Geſchäft

Grosse
Härkerstr 4

1856 Zweites Geſchäft J

a Rathskellerneubau

Gebr
9 Kroppenstädt

Zum bevorſtehenden Wohnungs
wechſel erlaube ich mir meine

SpecialWerkſtatt
für Krparaturen

ſowie meine

Uhren Lager

0

in empfehl Erinnerung zu bringen
Regukateure und Wanduhren

f Wohnzimmer Schlafzimmer und
Küche ſtets vorräthig

Reparat ſchnell ſolid u preiswerth

Aug Heckel Auge
Tanbenſtraße 24 I
20

Grobgehackte

Knackuwunrst
à Pfund 80 Pfg

Berliner Mettwurst
mit und ohne Knoblauch
à Pfund 60 Pig empfiehlt

V Ni ets ch Hoflieferant
Leipzigerſtraße 77
Fernſprecher 166

Uene Contor und Faden
einrichtungen aller Art

werden nach Maaß und Zeichnung billigſt
angefertigt G Mäller Thorſtr 56

ſt 3 nach Direktor Klemm s preisgekErſtes Lehrinſtitut reies4 junge Damen finden per ſofort noch Aufnahme zur Exlernung der ff Damen
ſchneiderei in 1 Monat event auch länger Jede Dame kann für ſich ſelbſt arbeiten

Erfolg garantirt Honorar billig Auf Wunſch Penſion
Coſtüme ſowie Kindergarderobe werden billigſt angefertigt

Olga Schubert geb Käſtner Modiſtin Albrechtſtraße 17 2 Tr l

lIlof Kalligraph Füw s
Schreib Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latetſn Kopf und Rundsehrift
Streng durchgetührtes System des REingzel Unterrichts

Anmeldungen und Eintritt tägliehb Mässiges Honorar
F VWehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Möbel Fabrik und Magazin
Theock Spamier VLiliengaſſe 3
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter r Möbel Spiegel und
Polsterwanren W zu billigſten Preiſen

Theocdd Spanien Tiſchlermeiſter
Liliengaſſe 3 Strohhof kein Laden

Gasglühlieht
giebt die 4fache Helligkeit einer gewöhnlichen Gasflamme und erſpart noch
50 an Gas

Alle Jntenſivbrenner Wenham Siemens Lampen 2c ändere ich auf
Wunſch für Gasglühlicht Beleuchtung um

F A Röchker
allein Vertr der Deutſch Gas Glühlicht Aktien Geſellſchaft

Der dritte und vierte Waggon Conserven
traſen ein und enthielten nur

Schnitt Brech und Wachsbohnen
in 2 3 4 und 5 Pfund DosenGr h Gebr ZTormn

r Kupferkeſſel
in allen Größen vorräthig empfiehlt

Fr Noll Halle a Mockelſtrafze 6an der Magdeburgerſtraße
Reparaturen und Verzinnungen prompt

Geſehäfts Ersffuung
Mit dem heutigen Tage eröffne

2 Vereinsſtraße Ecke der Wörmlitzerſtraße
ein Reſtaurant unter dem Namen

Vereins Krug
Es wird mein Beſtreben ſein den mich beehrenden Gäſten in jeder

Weiſe entgegenzukommen und mache beſonders darauf aufmerkſam daß ich
nur Biere aus den renommirteſten Brauereien zum Ausſchank
bringe

er rereenrerrreeerer rreenereerer r rerrererrreereere II

Für gute Speiſen iſt Sorge getragen
Hochachtungsvoll

Carl Holzapfel
früher Büffetier

08650 A H e

n

er

Br Ehrenberg s
WVein und Bierhaus

5 MNittelstrasse 15
bestens empfohlen

d d d w WAAAAAAA W
Hötel zum Kronprinz Halle

Meine durch theilweisen VUmbau sowie e Renovirung
für grössere wie Kleinere Gesellschafſten praktisch und
angenehm eingerichteten

Säle mät Webenzimmern
laube ich mir für

Bälle u Familienfestlichkeiten Hochzeiten ete
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung angelegentlichst zu

empfeblen HochachtungsvollRudolf Draheim

W Assmann s
Hamburger Frühstückstubem

Gr Ulrichstrasse 28Laohssemmeln à 30 Pf Caviarsemmeln à 25 Pf
Ausgewählte Speisokarte Peliknaigg ähä

dabei

t Biere und WeinePreise billiger als jede Concurrenz

Restaurant zur Eisborse
Sonnabend den 23 d Mt86

Schlaehtefeſt
Früh 8 Uhr Wellſleiseh

Abends ſrische Wurst und Vurstesuppe
außer dem Hauſe

empfiehlt billigſt

Paul Rühling
40

Groffe Ulrichſtraße
40

Friſchen Dorſch S
Leberthran
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